
Stiftung Ferien im Baudenkmal



Zukunft des Schweizer Tourismus

«Die Attraktivität einer touristischen Destination beruht wesentlich auf den hohen kulturellen 
Qualitäten: historische Städte und Ortsbilder, herausragende Stätten und Museen sowie eine 
ausgeprägte kulturelle Vielfalt im Hinblick auf lebendige Traditionen wie auch das 
zeitgenössische Schaffen sind gewichtige Reisemotive. Die Kulturförderung trägt wesentlich zu 
einer attraktiven und bereichernden immateriellen und materiellen Lebenswelt bei, die in 
grossem Masse auch dem Tourismus zu Gute kommt. Internationaler Vergleich der Tourismuspolitik und –förderung (Bericht in 

Erfüllung des Postulates 17.3429
Rieder vom 13. Juni 2017)

Einzigartigkeit durch Kultur- und Naturschätze
Zum Beispiel: Ferien im Baudenkmal: «kleine», aber exemplarische Initiative! 



Stiftung Ferien im Baudenkmal

Die Stiftung Ferien im Baudenkmal

... übernimmt leerstehende und bedrohte Baudenkmäler, renoviert sie sanft und vermietet sie 
danach als Ferienwohnungen.



Stiftung Ferien im Baudenkmal
Verbindung von Denkmalpflege und Tourismus

Denkmalpflegerische Aspekte

 Weitgehendste Erhaltung der Baudenkmäler in ihrem ursprünglichen Zustand 
und sanfte Renovation

 Aussergewöhnliches touristisches Angebot schaffen. Der Aufenthalt im 
Baudenkmal schafft die Möglichkeit, traditionelle Baukultur hautnah zu erleben 
und damit einen Bezug zur lokalen und regionalen Geschichte herzustellen. 
Durch das besondere Erlebnis wird die Sensibilisierung für Baukultur erhöht. 

 Mit den Einnahmen durch die Vermietung können die laufenden 
Unterhaltskosten gedeckt und Rückstellungen für den langfristigen Erhalt 
gesichert werden.



Stiftung Ferien im Baudenkmal
Verbindung von Denkmalpflege und Tourismus

Touristische Aspekte

 Über Kulturgüter die regionale Kultur als touristische Positionierung nutzen.

 Kulturgüter als touristische Differenzierung erlebbar machen.

 Bevölkerung und Gäste für die Erhaltung der einzigartigen Kulturgüter 
sensibilisieren.

 Inhalte vermitteln und touristische Angebote entwickeln.
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Stiftung Ferien im Baudenkmal
Tourismus vs. Baukultur

Ferien im Baudenkmal agiert als Scharnier zwischen Tourismus und Baukultur

Erkenntnisse: - Nur wenn alle Akteure gemeinsam agieren, kann sowohl dem 
Baudenkmal wie dem Tourismus gedient sein. Dies 

bedingt ein beidseitiger Wissenstransfer. 

- Die Qualität der Kultur- und Landschaftsgüter muss zwingend 
erhalten bleiben, da sonst die Authentizität verloren geht. 


